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abschlägige Antwort, worauf er Fregellä nahm und bis Anagnia,
8 Meilen von Rom vorrückte, jedoch vor zwei konsularischen Heeren zu¬
rückwich und sein Heer bis auf 70,000 Mann verstärkte, mit welchem er
bei Askulum in Apulien einen abermals theuer erkauften Sieg gewann. 279 v. Chr.

§ 427. Wohl einsehend, daß er sich in dem Kampfe gegen die
Römer erschöpfe, folgte er dem Hilferuf der si ei lisch en Griechen,
welche von den Karthagern hart bedrängt waren, sehr gerne und 278 v. Chr.
setzte über die Meerenge. Er schlug die Karthager, entriß ihnen alle
Städte bis auf Lilybäum, verletzte aber die sicilischen Griechen durch
sein despotisches Benehmen so sehr, daß sie sich wieder mit den Kar¬
thagern verständigten, wodurch des Pyrrhus Stellung in Sicilien trotz
aller Siege unhaltbar wurde. In Italien hatten unterdessen die Römer,
welche mit den Karthagern in einem Schutz- und Trntzbündniß standen,
den Samniten und Lukanern hart mitgespielt und Pyrrhus fand sie bei
seiner Rückkunft sehr entmuthigt; das folgende Jahr bot er dem Konsul 276 v. Chr.
Kurius Dentatus bei Beneventum die Schlacht an und verlor sie, weil Schlacht bei
die Abtheilung, die er in den Rücken des römischen Heeres entsandt
hatte, nicht rechtzeitig eintraf. Da er von keiner Seite die nöthige
Unterstützung erhielt, ging er nach Griechenland zurück (über seinen
Soldatentod s. § 329), behauptete aber Tarent durch eine Besatzung,
welche 272 gegen freien Abzug die Stadt aufgab.

8 428. Die Römer behandelten dieselbe glimpflich, nöthigten alle
Sabeller zur Unterwerfung und sicherten ihre Herrschaft über Unter¬
italien. Die via Appia, welche Rom und Kapua verband, führten sie
weiter über Benevent nach Venusia, später bis Brundusium, kolonisierten
P äst um, Cosa, Benevent, Aesernia, Ariminum, Firmum,
Kastrum rc. und schlugen den da und dort sich regenden Widerstand
nieder; 265 v. Chr. ergab sich auch Volsinii und damit war die Un¬
terwerfung Etruriens vollendet, so daß von der sicilischen Meer¬
enge bis an die Alpen nur Gallier und Ligurer der Herrschaft Roms
noch nicht gehorchten.

Achtes Aapitet.

Noms Kampf um die Weltherrschaft.

Der erste panische Krieg (264-241 v. Chr.).

§ 429. Die römische Besatzung in Rhegion, die aus Kampanern AeußcrcBer-
bestand, hatte sich der Stadt bemächtigt und die Bürger ermordet oder ver- anlaffung.
trieben, aber nach der Flucht des Pyrrhus eroberten die Römer die Stadt
und gaben sie den Bürgern zurück; die gefangenen Meuterer führten
sie nach Rom, wo dieselben auf offenem Markte zuerst gestäupt und dann
enthauptet wurden. Wie diese Kampaner machten es auf der anderen
Seite der Meerenge sabellische Miethtruppen, die sich Mamertiner,
b. h. Marssöhne, nannten, in Messe ne und noch einigen kleinen Festun- 282 v. Chr.
gen, von welchen aus sie Plünderungszüge unternahmen. Die Syra-
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